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Amtlicher Teil

«riegsmiuistertum.

Bekanntmachung
Nr. Bst. 600/6. 17. K. N. A,

betreffend Bestaudserhebung von Holzspänen
aller Art.

Vom 27. Juni 1917.
Äiachsteheuüe Bekanntmachung wird hiermit zur allge¬

meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, Z>aß, ,owert
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind, jede Zuwiderhandlung nach 8 o der Bekannt¬
machungen über Vorratserhebungen bom, '^ ^ ebrunr 1915,
8. September 1915 und 21. Oktober 191a (Ncichs-Geietzbl.
S 54, 549 Und 684) bestraft wird .*) Auch brau der Betrieb
des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern¬
haltung unzuverlässiger Personen vom Hände» vom 23. Sep-
tember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) unterlagt werden.

81.
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen
(meldepslichtige Personen ) unterliegen hinsichtlich der von
dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (meldepflich¬
tige Gegenstände) einer Meldepflicht.

*) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können Vorräte, die
verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt
werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschrrebc-
nen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt . Wer
snbrlässig die Auskunft, zu der er ans Grund dieser Verordnung
verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige
oder unvollständige Angaben macht wird mit Geldstraie bis
zu dreitausend Mark oder im Unvcrmögensfalle mit Gefäng¬
nis bis zu sechs Monaten bestraft. Ebenso wird bestraft, wer
fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbllcher einzur-chten oder
zu führen unterläßt.

Meldepflichtige Gegenstände.
Meldepflichtig sind alle Vorräte an:
Sägespänen (Sägemehl ), Hobelspänen und anderen Holz-

spänen (Drehspäne, Maschinenspäne usw.).
8 s.

Meldepflichtige Personen.
Zur Biel düng verpflichtet sind:

1 alle Personen , ivelche Gegenstände der in 8 2 bezeichn
ueten Art in Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres
Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes wegen kaufen
oder verkaufen;

2 gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben solche
Gegenstände anfallen oder erzeugt werden;

8. Kommunen, öffentlich-rechtliche Körperschaften und Ver¬
bände.

Die nach dein Stichtage eintreffenden , bor dein Stichtage
aber schon abgesandten Vorräte sind nur von dem Empfänger
zu melden.

8 4.
Ausnahmen.

Ausgenommen von der Verpflichtung zur Erstattuikg der
Bestandsmeldung sind:

a) Personen usiv. 0? 3), in deren Gesamtbetciebe der
monatliche Anfall nicht mehr als 1 Tonne *) an melde-
pflichtigen Gegenständen (8 2) beträgt,

bi Personen , deren gesamter Vorrat an meldepflichtigen
' Gegenständen (§ 2) nicht mehr beträgt al^ 5 Tonnen.
*) 1 Tonne — 1000 kg.

8 5.
Stichtag , Meldefrist, Meldestelle.

Für die Meldepflicht sind die am 1. Juli , 1. September
und 1. Dezember 1917 (Stichtage )vorhandenen Bestände an
nuldepslicbtigen Gegenständen maßgebend.

Die erste Meldung hat bis zum 15. Juli 1917, die spa¬
teren Meldungen haben bis zuin 'fünfzehnten Tage des auf
den Stichtag folgenden Monats zu erfolgen.

Die Meldungen sind an die „Beschasfuugsstelle für Holz-
späne und Streumitlel bei der Königs. Intendantur der
militärischen Institute ", Berlin W. 30, Victoria Luiseplatz 8,
zu erstatten.

Guvirfeu die Vorräte an den tut § 2 bezerchneten Gegen¬
ständen erst nach dem Stlchtag die meldepflichtigen Mengen,
so ist die Bestandsmeldung innerhalb 2 Wochen an die vor-
bezeichnete Ätelle zu erstatten.

4
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_̂ nur auf  vsit aattttcfyitt  üKefb «-
en jii  rrftWßeit , "r>tc bei der Lvi ^ ruckvl-rwaltung der

.Kriegs-Rl>k,st»ff. Slbtcilu„ i7 des Königlich PreußischenKAegs-
nKnisteliums , Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr. 10, unter
Angabe der Vordrucknumincr Bst. 1479b anzufordern sind:

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher Un¬
terschrift und genauer Adresse zu versehen.

Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungen als zur
Beantwortung der gestellten Fragen nicht verwandt lverden.
Auf die Vorderseite der zur Uebersenoung der Meldung be¬
nutzten Briefumschläge ist der Vermerk zu setzen:

„Betrifft : Erhebung über Sägespäne ."
Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Aus¬

fertigung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem Melden¬
den bei seinen Geschäftspapieren zurückzubehalten.

A » t>)e Herren Bürgermeister des Kreises.
Betr. : Schlachwiehöusnahme.

Am Samstag , den 30 . Juni  d . Js . hat in Ihrer
Gemeinde eine Aufnahme derjenigen Schlachtviehstücke statt-
zufindcn, die in der Zeit vom 16 . Juli bis 15 . Oktober
1917  an den Viehhandelsverband geliefert werden müssen

Maßgebend für die Aufnahme sind die in meiner Ver¬
fügung vom 13. April d. Js ., Tgb.-Nr . Fl . 337 — Kreis¬
blatt Nr . 89 — gegebenen Richtlinien.

Für die dlufnahme ist das Ihnen mit der Post bereits
zugegangene Formblatt zu verwenden. Die Ausnahmeliste
ist in doppelter Ausfertigung auszustellen , wovon dann eine
Liste in Ihren Akten verbleibt und die andere Liste mir bis
zum Mittwoch , den 4. Juli  d . Js . einzufenden ist.

8 7.
Lagerbuchführung.

Jeder gemäß 8 3 Meldepflichtige hat über die melde-
pflichtigen Gegenstände ein Lagerbuch zu führen, aus dem
jede Aendening der meldepflichtigen Vorratsmengen und
ihre Verwendung ersichtlich sein must Soweit der Melde-
pflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt , braucht er
kein besonderes Lagerbuch einzurichten.

Beauftragten Beamten der Polizei - und Militärbehör¬
den ist jederzeit die Prüfung des Lagerbuches sowie die Be¬
sichtigung der Räume zu gestatten, in denen meldepfliebtige
Gegenstände sich befinden oder zu vermuten sind.

In die Listen sind sämtliche landwirtschaftlichen Be¬
triebe, die Tiere der angegebenen Gattungen besitzen, aus¬
zunehmen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich unl genaue und
gewissenhafte Aufstellung der Listen. Dabei ist zu beachten,
daß die abzuliefcrnden Tiere in den Spalten 18—30 mit
den im Formblatt angegebenen Abkürzungen zu bezeichnen
sind, wobei das ungefähre Lebendgewichtanzugeben ist.

Der Vorsitzende deS KreiSausschuffe».
Duderstadt.

8 8.
Anfrage « und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , welche diese Bekannt¬
machung betreffen, sind, an die Beschaffungsstelle für Holz¬
späne und Streumittel bei der Intendantur der militärischen
Institute , Berlin , zu richten. Sie müssen aus dem Brief¬
umschlag sowie am Kopfe des Briefes den Vermerk tragen:

„Betrifft : Erhebung über Lagespäne."
8 9.

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt am 27. Juni 1917 in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 27. Juni 1917.

Stellv . Generalkommando XVIII. Armeekorps.
Eoblenz, den 27. Juni 1917.

Kommandantur der Festung
Coblenz -Ehrenbrettstein.

la 1 9398/6. 17.

II s 1117. Berlin , den 13. Juni 1917.
_ Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der Ei 'enbahnverwaltung wird fortan
zum Besuch der zur Erholung im neutralen Ausland
unterg :brackten und zur Teilnahme an der Beerdigung von
das l st gestorbenen d.utscben Kriegsgefang .nen den Ange¬
hörigen dieser Personen vereinbarungsgemäß auf allen
deutschen Staatsvrahnen  cine Fahrpre s rmäßigung
in demselben Umfange und unter den gleichen Voraussetznn-
ceit g währt , wie den Angehörigen kranker oder verwundeter
deutscher Krieg te lnehm r. Ti zur E langung dieser Ver-
günstiaunq beizubringenden Ausweise müssen erkennen
lassen,"daß es sich um den Besuch oder die Beerdigung von
reuischcn K.ieasgesangcu .» im neutrilm Ausland hand .lt.

Die Königlichen Eisenbahndienststellen sind eisenbahn-
seitig mit entsprechender Weisung versehen worden : den
Privateisenbahncrr wird nahegelegt werden, ans 'ihren
Strecken die gleiche Vergünstigung zu gewähren.

Der Minister des Inner«
Im Aufträge,
v Jarotzkh.

M . 6531. Diez,  den 20. Juni 1917.
An die Herren Vürgermeister de» « reise».

Erstmalig zum 30 Juni  d . Js ., künftighin
jedoch bis zum 28 . eines jeden Monats  sind
,n i r von Ihnen als Unterlagen für die H e r a n z i e h u n g

jj zum Hilfsdien st e Veränderungsnachweisun-

I gen  einzureichen und zwar:a) über alle Mannschaften , welche wegen körperlicher Un-
brauchbarkeit auf Zeit zurückgestellt sind;

b) über alle dauernd Unbrauchbaren einschl. der nach Krl M . Aul. Ziffer 79 nicht mehr zu kontrollierenden;
\ ft über alle noch nicht gemusterten einschl. Jahrgang

1900, soweit er schon in die Laudsturinrollen aufge¬
nommen ist.

d) über wehrpflichtige ehemalige Offiziere und Beamte
der Heeresverwaltung , welche im .Heere keine Verwen-

! Wendung finden;
\ e ) über sämtliche im wehrpflichtigen Alter stehenden Per«
z fönen, die infolge Verurteilung zu Zuchthausstrafen oder

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder Ent¬
fernung aus dem Heere ober der Marine die Fähigkeit
zrim Dienste im deutschen Heere oder der Marine nicht

j besitzen.
Bei der erstmaligen Vorlage der Beränderungsiiach-

! Weisung sind in Bezug aus die Wehrpflichtigen des Jahr-\ ganges 1900 alle diejenigen Zugänge zu ersajfen, die seit der
l letzten Vorlage der Landsturmrollen dieses Jahrganges rn-

folge Vollendung des 17. Lebensjahres erfokgt find. Dl«
Landsturmrollen gehen Ihnen in den nächsten Tagen wieder
zu.

Die Veränderungsnachweisungen , für bte das nach-
, stehende Muster zw verwenden ist, sind in sich getrennt nach

den vorerwähnten Arten zu a —e auszustellen.
Kriegsbeschädigte sind in den Listen und Veränderungen

besonders erkenntlich zu machen.
Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß von der Aufnahme

in die Listen grundsätzlich diejenigen Personen ausgeschlossen
bleiben, die bei der Nachmusterung oder außerterminlkchen

I Musterung oder der Untersuchung durch dre Bezirkskom¬mandos arrsgehoben oder als krkegsb rauchbar  bezeich¬
net worden sind.

JL.

f
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Der Zivil -Vorsitzende der Ersatz-Kommission
I . B. :

Zimmermann.

Nichtamtlicher Teil
Deutschland.

WTB . Berlin,  26 . Juni . Die nächste Vollsitzung
des Reichstags  findet am 5. Juli,  nachmittags 5 Uhr
statt . Auf der Tagesordnung steht die erste eventuell die
zweite Beratung der Kreditvorlage.

PM Berlin,  26 . Juni . Gestern Abend empfing der
deutsche Gesandte in Bern, Baron Romberg, wie die Vossische
Zeitung meldet, den Besuch des Ministers  D u n a u t,  der
im Aufträge der schweizerischen Regierung das tiefste Be¬
dauern  über die Genfer Zwischenfälle  nussprach
und zugleich eine strenge Ahndung  der gegen Teutsch-
land verübten Beleidigungen in Aussicht stellte Ter Ge¬
sandte nahm von den Erklärungen des Ministers Notiz.

Oesterreich-Ungarn.
WTB . B u d a p e st , 25. Juni . Die Tagung der

Wirt sch astsverbände  nahm folgenden Beschluß-
antrag  an : Im Sinne der von den drei Wirtschastsver-
vänden Deutschlands, Oesterreichs und Ungarns ioiederholt
und einmütig gefaßten Beschlüsse betreffend das Wirtschafts-
bändnis und die gemeinsame Handels - und Verkehrspolitik
sowie die Rechtsannäherung erachten cs die heute in Buda¬
pest versammelten Vertreter oer drei Wirtschaftsverbäade
als geboten, auch die wichtigsten Fragen der Uevergangs-
Wirtschaft in Nebcreiustimmung und unter gegenseitiger Un-
terstiitznng zur Lösung und zur Erledigung zu bringen . Die
berufenen staatlichen- Stellen der Mittelmächte sollen da¬
her stets im Einvernehmen Vorgehen und alle wichtigeren
Fragen der Uebergangswirtschast unter steter gegenseitiger
Unterstützung lösen. Da der freie Unternehmungsgeist der
Faktor des Wiederaufbaues der Wirtschaft sein müsse, so
soll ein staatliches Eingreiftu nur dort erfolgen, wo zwin¬
gende Rücksichten insbesondere die Forderung der wirtschaft¬
lich schwächeren Elemente eine ergänzende staatliche Vor¬
sorge rechtfertigen.

WTB . Wien,  25 . Juni . Die Korrespondenz Austria
meldet : Der Klub der christlich - sozialen  Rei 'chs-
r a t s a b g e o r d n e t e n T i r o l s beschloß einhellig, ander
von dem deutschen Nationalverbandc vorgeschlagenen Bil¬
dung eines sämtliche Abgeordnete deutscher Zunge umfassen¬
den großen Blocks aus taktischen und programmatischen
Gründen nicht teilznnehmen. Ebenso einhellig sprachen sich
sämtliche Klubmitgliedcr dahin aus , daß alle staatstreuen
deutschen bürgerlichen Abgeordneten sich zu gemeinsamer
wirtschaftlicher Arbeit im Parlament zusanunenschließev
sollen.

PM Wien,  25 . Juni . In seiner heutigen Sitzung
beschäftigte sich der Vorstand des Deutschen Nationalvcrbandes
mit der Frage des A r b e i t s p r o g r a m ms des Reichs-
rats.  Sowohl vom Deutschen Nationulverband, als auch
von den Christlich-Sozialen würde der Wunsch geäußert, cs
möchten Telegationswahlen am 3. Juli in einer Sitzung
stattfinden. Wie verlautet, soll die Delegiertensessionnoch
für den Sommer geplant sein, und die erste Sitzung soll am
17. Juli stattfinden.

WTB . Budapest,  25 . Juni . Finanzminister Graf
Gratz sagte im Abgeordnetenhause über die sechste unga¬
rische Kriegsanleihe,  dpß der Zeichnungstermin zwar

Wetarcla fcoWir, vast Vas t&ott ven. Ernst ver Jest vrrsteste nnv
mit felsenfestem Vertrauen vrr Jurunst entstestenblicke.

WTB.  Wien,  28 . Jrrni. Das  Programm des
neuen Kabinetts  umfaßt nur die Erledigung des Bud-
getprovisoriums, die Telegationswahlen und die Verlängerung
der Abgeordnetenmandate. Tie parlamentarische Bewilligung
des Programms erscheint gesichert. Damit ist der Beweis
geliefert, daß die ablehnende Haltung des Reichsrntes oegen
den früheren Ministerpräsidenten aus rein persönlicher Geg¬
nerschaft gegen ihch und nicht durch sachliche Momente begründet
ist. Dadurch, daß nach Beseitigung dieser persönlichen Gegner¬
schaft das Parlament einem reinen Beamtenministerium mit
einem kleinen und unpolitischen Programm die Staatsnot-
wendigkeitcn glatt zu bewilligen sich anschickt, ohne dafür
nationalpolitische Konzessionen zu verlangen, wird eS nun¬
mehr seine Arbeitsfähigkeit ' und Arbeitswilligkeit erweisen.

WTB. Wien,  26 . Juni . Abgeordnetenhaus.
Ministerpräsident Dr. Ritter von Seidler stellte das neue
Kabinett  dem Hause vor. Er bezeichnelte als die Auf¬
gabe der Regierung die Erledigung des Budgetprovisoriums,
die Mandatsverlängerung , die Telegationswahlen und die
Kriegsgewinnsteuer,und sagte u. a . : Es handelt sich um Volks¬
und Staatsnotwendigkeiten, deren rechtzeitige Erledigung je¬
dem Staatsbürger , welcher politischen Richtung er immer
angehört, am Herzen liegt. Tie Regt erring wird tzie lausen¬
den Verwaltnngsgeschästeim Geiste strengster Unparteilichkeit
fortsühren und sich die eifrigste Fürsorge für die in den schwe¬
ren Bedrängnissen der Kriegszeit mit einer wahrhaft be¬
wundernswerten Standhaftigkeit ausharrcnde Bevölkerung an-
oelegen sein lassen, wobei sie namentlich die Volksernährung
und der damit zusammenhängendenFragen, einschließlich der
Kohlenversorgung, ihre vollste Aufmerksamkeit zuwenden wird,
und zwar sowohl der Förderung der Erzeugung, als auch der
gerechten Verteilung der Vorräte. (Beifall). Das gegen¬
wärtige Kabinett trägt einen vorläufigen Charakter.
Seine Amtsführung soll die Fortsetzung einer bereits einge-
lelieten Aktion sein, die aus die Schaffung der politischen
Voraussetzungen für eine weiter ausgreifende Tätigkeit der
Volksvertretung abzielt. Sie wird ihr in keiner Weise vor¬
greifen, sondern ihr im Gegenteil einen freien Spielraum ver¬
schaffen. Ist diese Entwicklung zum Abschluß gekommen,
s>- wird das Kabinett in dem frohen Bewußtsein einer er¬
füllten Pflicht einer definitiven Regierung  den Platz
räumen Ter Ministerpräsident bat schließlich. das .Haus,
von dem ehrlichen Willen der Regierung überzeugt zu sein
und ihr auch jene werktätige Mitwirkung nicht zu versagen,
ohne die alle ihre Bemühungen zum Schaden des Ansehens
dcs gemeinsamen Vaterlandes als fruchtlos sich erweisen müß-
tcn. (Lebhafter Beifall). Ter MinisterpräsidMt wurde nach
seiner Rede vielfach beglückwünscht. Der Leiter des Finanz¬
ministeriums übermittelte den Gesetzentwurfüber die Kriegs¬
gewinnsteuer. Das Haus tritt in die zweite Lesung des
Bndaetprovisoriums ein.

WTB . Budapest,  26 . Juni . Meldung des Ungari¬
schen  k . Kvrrespondenzbureaus. Im Abgeordneten-
h a u s stellte Graf Tisza im Verlauft der Erörterung über das
Ermächtigungsgesetz bezüglich der Wahlrechtsreform  ei¬
nen Kompromißantrag, demzufolge vorläufig nur Jndustrie-
orbeiter das Wahlrecht erhalten, während durchgreifende Be¬
stimmungen derzeit nicht getroffen worden sollen. Kultus¬
minister Graf Apponyi lehnte im Namen der Regierung den
Kvmpromißantrag ab. Er erklärte: Nach jahrelangen Er¬
wägungen und im vollen Bewußtsein der Verantwortung
vor Gott und den Menschen unterschreibe ich, was der Attnister-
vräsident Esterhazy in seiner Programmrede erklärt; : Diese
Regierung ist eine Regierung der Wahlrechtsreform, sie siegt
oder fällt damit. — Ter Wahlrechtsblock berief sofort nuck
der Rede Apponyis eine Sitzung ein und stellte ,est. daß der
Vorschlag Tiszas einen verzweifelten Versuch darstellt, die
Wahlrechtsreform zu vereiteln und Tiszas reaktionäre Partei
vor dem vernichtenden Urteil der Neuivahl zu retten. Ter
Vollzugsausschuß des Wahlrechtsblocks wies einstimmig den
Antrag Tisza zurück, der durch eine verdächtige, einseitige Be¬
friedigung der industriellen Arbeiterschaft die Einheit des
Watlrechtsblocks zu erschüttern und die dem ganzen Volke
gleiche Rechte erteilende Demokratisierung des Landes, die
die Regierung beabsichtigt, zu verhindern suche.
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. .. m'trrefpv mit lanJ »tvirifdn *ftUd >*n **«*» anvere-
9Hai <fthtett . Die 'JDhtfcffitteii’WuSffieid’SfleUen (etjrcnamtlicfje
Dvaanirationen des Benins Deutscher Ingenieure )stnd vom
Waffen- und Muuitioilsbeschaffungsaiiit u. a. mit den, 8uu.
oleich Von Werkzeugmaschinen, Elektromotoren , Reparatur-
Vermittlung für lairdwirtschaftliche Ma,chmen m tgl . amt-
lich beauftragt . Für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden,
sowie für die Kreise Rheingau , St . Goarshausen , Unter¬
taunus , Unterlühn , Mainz , Bingen , Oppenheun, Alzeh,
Kreuznach, Simmern und Zell befindet sich die zuständige
Maschinen-Ausgleichstelle in Wiesbaden , .yerrngartemtraße
5. Fernsp . 6010. Geschäftszeit 9—12V-z, A/z - 6 Uhr. ^
- Bergung von Registrierballons. Der Luftdienst er-
sordert für gewisse Zwecke das Hochlassen einer größeren
Anzahl von Ballons . Durch Sturm oder andere Einflüsse
kann es Vorkommen, daß Ballons sich losreipen und meder-
oehcn Der Finder eines solchen Ballons wird geberen, diesen
mit größter Sorgsalt zu behandeln und zu bergen und der
nächsten Polizeibehörde oder dem Stellv . Generalkommando
Frankfurt a . M . sofort Mitteilung zu machen Eine genaue
Anweisung, die unbedingt gelesen werden muß, befindet sich
deutlick sichtbar in einer kleinen Tasche des Balkons . Da
nüderaeeanoene Ballons das bei Berührung mit offenem
Licht bocherplofive Gemisch von Luft und Wasser,tossgas ent¬
halten so" trete man nie mit brennender Zigarre oder
vssenem Lichte, wozu auch die üblichen Laternen « Horen,
an die Ballons heran . Noch weniger nehme man dir Ent¬
leerung der Ballons unter Zuhilfenahme solcher Laternen
und auch nicht Zigarren oder Zigaretten rauchend vor. Für
einwandfreie Ablieferung wird erne entsprechende Geldbe-
lvhnuna gewährt . Mutwillige Beschädigung oder Beraubung
des Ballonstoffes wird nach den bestehenden Gesetzen ftreng

bestraft . M^jsEbmeldeschein.  In einem Runuschrei-
ben an die Bundesregierungen weist der Präsident des Kriegs-
eraährungsamts zur Behebung von Zweifeln darauf hur,
daß Personen, denen seitens ihrer Heimatsbehorde beim ver¬
reisen ein Abmeldescheinausgestellt worden ist, sich, wenn
Sie den Reiseort zwecks Rückkehr nach der Heimat wieder
vcrlaffen, dort abmelden und einen Abmeldeschein erhalten
inüsjen damit die Wiederaufnahme ihrer Versorgung in der
Heimat erfolgen kann. Für das zwischenstaatliche Ausgielchs-
terwhren , das hierdurch nicht beeinträchtigt wird, und nur
sclche Abmeldungen zu sammeln, die zugleich die Bescheinigung
des ' Gastorts enthalten, daß und wann der Fremde wieder
vbgemeldet ist. _ _

Sammelt Obstkerne!
ObMrne als heimische» elquelle.

Unter den vielen Rohstoffsammlungen, welche im Inter¬
esse unseres Wirtschaftslebens während des Krieges unter¬
nommen worden sind, ist die der Obstkerne im Interesse un¬
serer Oelbilanz wohl eine der wichtigsten, ist ach Neberwin-
duna technischer Schwierigkeiten, die sich bei der ersten der
suchsweisen Verarbeitung im Jahre 1915 ergaben, durch
Konstruktion einer ebenso sinnreicheil wre ernfachen Appa¬
ratur zum Trennen des ölhaltigen inneren Kerns Mandel)
von der Holzschale durch die Biencrt 'sche Oettnuhle m Dres¬
den, . erging 'im verflossenen Jahre zum ersten Male im
aanzen Reich der Ruf : „Sammelt Obstkerne zur Oelgew,n-
nung '" Das Ergebnis dieser Sammlung liegt nunmehr nach
Eingang aller Posten vor und stellt sich au , die stattliche
Menge von rund 4 Millionen Kilogramm Kerne, aus denen
sich bei einer durchschnittlichen Ausbeute von 5 Prozent
(bei Kürbiskernen von 10 Prozent ) rund 200 000 Kilo¬
gramm Oel gewinnen lassen. 1500 Pslaumenkerne wiegen
1 Kilogramm . Von den wesentlich leichteren Kirschkernen
gehe» erst 5000 Stück auf dieselbe Gewichtseinheit . Es rst
somit nicht zu hoch gegrifseir, wenn wir sagen daß tnt
-̂ ahre 1916 mindestens 7 Milliarden und <o0 Millionen
einzelner Obstkerne gesammelt worden find. Wenn man be¬
denkt, daß es sich bei dieser Sammlung darum handelt,
einen Rohstoff nutzbar zu machen, der bisheck zu vllcii Zeiten
achtlos fortgeworfen wurde, so kann dieses Res:utat einer
erstmaligen Sammlung nur als ein in ^ ctic bcfnc*
diaendes"bezeichnet lverden. Fanden doch selbst dce ber den
obstverarbeitenden Industrien (Konserven- und Marmeladen-

tter sum Vluffiiltcii von  CfOdiiftVen cfnt’
als wkri'schastlkch zu bezeichnende Verwertnug . Dieser Er¬
folg ist in der Hauptsache dem Verständnis und regen Eifer
zu danken, mit dem sich alle Bebölkerungsschichten, vor
allem die Frauenvereine und die Schulen m den Dienst der
Sache stellten. . ^

Die Obstkernöle geben raffiniert ein gutes Speiseöl,
das sich für die Herstellung von Margarine als vollwertig
erwies. Die Bedeutung der Margarine — über im Inter¬
esse einer gleichmäßigen Versorgung der Bevölierullg mit
Fett — ist heute gar nicht hoch genug zu schätzen. Trotz den
außerordentlichen, von Monat zu Monat sich steigernden
Schwierigkeiten war es deni Kriegsausschuß für pflanzliche
und tierische Ocle und Fette durch Heranziehung aller nso
erschlosscnen Fettqucllen sowie durch Vervollkommnung der
bisherigen Fettgewinnungs - und Raffinationsversahren
möglich, diese Industrie mit Rohstoffen zu versorgen und
die Margarine -Erzeugung ständig und ohne Preissteigerung
auf gleicker Höhe zu erhalten . Andererseits aber fließen
auf diesem Wege die aus den von der gesamten deutschen
Bevölkerung acsammelten Obstkernmengen gewonnenen Oele
an die Polksmassen in gerechter Verteilung und tn vollem
Umfange wieder zurück.

Für dieses Jahr versprechen alle Anzeichen eine reich?
Obsternte. Bon neuem ergeht der Ruf in Stadt und Land,
die Kerne noch eifriger als bisher zu sammeln, sic unserer
Oelgewinnung zuzuführen. Rur das Erfassen riesiger Men¬
gen berbürat aussichtsvollen Gewinn . Jeder Kirn birgt nur
einen Tropfen des kostbaren Stoffs : 1000 Kilogramm Kerne
liefern erst 50 Kilogramm Oel. Zur Förderung des er¬
strebten Zieles wurde von den Ministerien der deutsche»
Bundesstaaten allen kommunalen Verbänden anfgegeben, in
Stadt und Land für die Errichtung von Obstkernsammel¬
stellen zu sorgen und alle Organisationen heranzuzrehcn,
die sich im vergangenen Jahre um die Sammlung der Obst¬
kerne verdient acmacht hatten . So ist denn überall der
Bevölkerung Gelegenheit gegeben, die von ihr gesammelten
Kerumengen gegen sofortige gleichmäßig festgesetzte Bezah-
luna abzuliesern . Die wertvolle Unterstützung durch die.
Schuljugend ist wie im vergangenen Jahre durch ent¬
sprechende Erlasse der Kultusministerien aller deutschen
Bundesstaaten sichergestellt; vorgesorgt wurde, daß ln den
besetzten Gebieten die Obstkerne gesamnielt und zur Stärkung
unserer Oelbilanz verwendet werden. Die Sammlung der
Zitronen - und Apselsinenkerne ist in das Programm der
Obstkernsammlung einbezogen worden.

Bei dem großen Verständnis aller Bevölkerungs,Wich¬
ten für alle Mittel des Wirtschaftskampfes dürfen wir an-
nehmen, daß der schöne Erfolg , den die Obstkernsammlung
im ersten Jahre ihres Bestehens zeitigte, 1917 noch be¬
deutend übertroffen werden wird , zum Vorteil unserer Fett¬
bilanz. Jedermann in den Städten wie ans dem Lande ist be¬
rufen . an diesem Werke tätig mitzuhelfen. Jeder Kern ist
wichtig'. ■ . . _ , ,

Verschimmelte Kerne sind jedoch für die Oelgewinnung
wertlos . Deshalb reinige man die Kerne von oeu: noch
anhaftenden Fruchtfleisch durch Abwaschen in warmem
Wasser und trockene sie dann ber gelinder Wärme auf dem
Ofen oder an der Sonne . Die ersten Kirschen sind da!
Jeder sammle! (WTB .)

Anzeigen.
Bckannlmachung.

Mittwoch, den  27 . u nd  D o n n er  s t ag,  d en  28.
d. Mts . wird das 1. Quartal Staatssteuer - pro 1917 erhoben.
Der Hebetermiu ist genau einzuhalten . Ber Zahlungs¬
leistung mittels Zahlkarte sind an Zahlungsgebuhr bei Be¬
trägen bis zu 24,95 ML 5 Pfennig , bei höheren Betragen
10 Pfennig mit einzuzahlen . Bei Barzahlungen rst das
Geld abgezählt mit zur Kasse zu bringen.

Freiendiez,  den 25. Juni 1917.
Aer GemeinderechnerRömer,



Bekanntmachung.

üben Nummern gezogen worden:

- . » ck Buchst - b - - , . S « » f 0 Ifü . W ' äsI : 294 .̂ *336 ? '354 *.JSLLLL «° 5°s L °W°z LL«
gSÄ,ss, '| SiS -s .« . }•£ aa
!II1iflli11 ! Ii
s a s S B a a a a - a a a a
3433. 3440 . 3441 . 3449 . 3461 . 3467 . 3472.

Nr . 2 . 8. 22 . 23 . 28 . 32.
145 . 170 . 172 . 189 . 191 . 194.
397 . 398 . 400 . 403 . 410 . 418.
589 . 599 . 682 . 692 . 719 . 753.
987 . 1127 . 1128 . 1132 . 1140.
1355 . 1360 . 1372 . 1394 . 1398.
1650 . 1657 . 1724 . 1731 . 1733.
1887 . 1888 . 1919 . 1923 . 1929.
2047 . 2072 . 2089 . 2092 . 2129.
2185 . 2212 . 2242 . 2260 . 2299.
2399 2429 . 2430 . 2434 . 2448.
2544 . 2548 . 2559 . 2576 . 2603.
2672 . 2674 . 2680 . 2696 . 2698.
2830 . 2905 . 2911 . 2912 . 2944.
3123 3146 . 3168 . 3174 . 3184.
3284 . 3303 . 3321 . 3322 . 3326.
3417 . 3445 . 3456 . 3469 . 3490.
3584 . 3585 . 3605 . 3614 . 3625.
3750 . 3768 . 3776 . 3781 . 3784.
3952 . 3953 . 3954 . 3956 . 3995.
4121 . 4131 . 4143 . 4145 . 4183.
4348 . 4354 . 4426 . 4433 . 4438.
4750 . 4784 . 4789 . 4790 . 4797.
5036 . 5040 . 5042 . 5096 . 5139.
5289 . 5290 . 5295 . 5296 . 5313.
5400 . 5405 . 5420 . 5429 . 5479.
5660 . 5662 . 5666 . 5681 . 5728.
5901 . 5914 . 5932 . 5935 . 5937.

Stück Buchstabe N. b . zu 500
86. 120. 122 . 123 . 133 . 144.
243. 268 . 277 . 350 . 380 . 396.
505. 508 . 510 . 515 . 567 . 587.
899. 928 . 956 . 963 . 967 . 986.
1293. 1306 . 1307 . 1308 . 1310.
1550. 1555 . 1615 . 1617 . 1618.
1815. 1841 . 1859 . 1860 . 1862.
1949. 1953 . 1958 . 1980 . 2001.
2154 . 2155 . 2156 . 2171 . 2172.
2352. 2353 . 2366 . 2369 . 2379.
2492 . 2495 . 2496 . 2525 . 2534.
2628 . 2632 . 2644 . 2646 . 2660.
2740 . 2761 . 2765 . 2809 . 2829.
3041. 3048 . 3051 . 3100 . 3109.
3227 . 3250 . 3258 . 3263 . 3269.
3366 . 3378 . 3392 . 3397 . 3407.
3538 . 3549 . 3552 . 3573 . 3582.
3693. 3694 . 3701 . 3729 . 3732.
3831. 3867 . 3902 . 3950 . 3951.
4033 . 4064 . 4066 . 4110 . 4111.
4242 . 4312 . 4331 . 4332 . 4343.
4611 . 4668 . 4674 . 4679 . 4700.
4926 . 4932 . 4973 . 4999 . 5014.
5199. 5235 . 5259 . 5277 . 5278.
5365 . 5371 . 5378 . 5382 . 5398.
5539. 5592 . 5593 . 5601 . 5637.
5833. 5853 . 5873 . 5874 . 5875.
6000.

Stüa > w «• « t lftOO J Nr . 3 . 7. 11. 19. 33 . 60 . 64 . 76 . 86 . 100 . 106 . 10 *.
136. 144^ 148 . 154 .* 1̂85 . 191 . 206 . 223 . 263 . 282 . 302 . 308 . 315 . 321 . 326 . 328 . 356.

S « «. m- « ?• « 1- JS - SS - SS SS St S S miH .m mi wa.

42 . 59 . 60 . 61 . 75
195 . 196 . 206 . 226.
422 . 438 . 440 . 448.
825 . 843 . 844 . 869.
1172 . 1226 . 1240.
1424 . 1436 . 1471.
1741 . 1769 . 1770.
1931 . 1932 . 1933.
2137 . 2150 . 2152.
2310 . 23lr . 2329.
2453 . 2455 . 2457.
2608 . 2622 . 2624.
2699 . 2736 . 2737.
2977 . 2982 . 2984.
3194 . 3214 . 3215.
3336 . 3339 . 3358.

, 3501 . 3505 . 3523.
. 3627 . 3629 . 3664.

3786 . 3805 . 3808.
4000 . 4001 . 4009.
4211 . 4213 . 4223.
4458 . 4502 . 4548.
4849 . 4875 . 4876.
5140 . 5145 . 5176.
5320 . 5321 . 5339.
5491 . 5492 . 5501.
5733 . 5740 . 5749.
5957 . 5969 . 5983.

. 81.
231.
492.
877.

1272.
1520.
1788.
1948.
2153.
2335.
2490.
2627.
2738.
3000.
3217.
3360.
3537.
3678.
3812.
4024.
4239.
4603.
4877.
5192.
5347.
5519.
5793.
5999.



1048.
1256.
1423.
1643.
1775.
2131.
2417.
2592.
2750.
2932.
3188.
3424.
3721.

1052.
1265.
1441.
1645.
1835.
2201.
2426.
2601.
2762.
2942.
3201.
3457.
3726.

1076.
1277.
1455.
1646.
1841.
2235.
2452.
2602.
2765.
2945.
3210.
3461.
3729.

1092.
1280.
1483.
1655.
1910.
2241.
2453.
2624.
2770.
2947.
3256.
3467.
3740.

1101.
1296.
1484.
1666.
1923.
2243.
2469.
2627.
2797
2960.
3262.
3486.
3762.

1102.
1298.
1508.
1684.
1924.
2245.
2470.
2639.
2798.
2962.
3273.
3494.
3768.

1114.
1322.
1528.
1692.
1964.
2256.
2506.
2640.
2804.
3029.
3288.
3518.
3781.

1164.
1344.
1530.
1693.
1999.
2274.
2521.
2659.
2831.
3071.
3308.
3561.
3800.

1174.
1356.
1562.
1699.
2011.
2281.
2535.
2660.
2861.
3094.
3311.
3614.

1186.
1362.
1564.
1705.
2021.
2290.
2539.
2662.
2866.
3111.
3316.
3620.

1187.
1389.
1600.
1720.
2065.
2303.
2546.
2673.
2873.
3147.
3317.
3631.

1192.
1399.
1611.
1721.
2092.
2349.
2558.
2682.
2878.
3149.
3341.
3637.

H83 . I
1400. 1
1619. 1
1731. 1
2102. 2
2380.
2562.
2740.
2911.
3166.
3393.
3653. t

31

04 Stuck BuchstabeW. d. zu 2000 Jt.  Nr . 2. 30. 32. 33. 47. 48. 49. 57. 60. 68. 73 83
97. 118. 126. 142. 146. 173. 176. 215. 225. 237. 238. 246. 259. 269. 283. 299 322'
362. 419 . 420. 437. 455. 470. 475. 476. 490. 511. 526. 531. 535. 554. 561. 569’ ,
585. 618. 687. 693. 707. 713. 727. 777. 780. 794. 811. 818. 824. 825. 830 85?'
872 . 913. 916. 983. 1017. 1020. 1029. 1030. 1031. 1042. 1043. 1049. 1086. 1105’l
1132. 1141. 1150. 1163. 1180. 1199. 1200. 1223. 1227. 1229. 1230. 1232. 1239. 1

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen Einlieferung der in kurssahi
Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zins- und Erneuerung^
bei der Landesbank -Haupttaste in Wiesbaden und bei sämtlichen Landesbankstellen , sowie
der Preutzischen Zentral - Genostenschastskaffe in Berlin , der Direktion der Disk-
Gesellschaft in Frankfurt a. M. und der Eidgenössischen Bank in Basel.

Bon den aus frühere Jahre ausgetosten Schuldverschreibungen Buchst. »
keine Stucke rückständig Bon den auch nur alle 5 Jahre zur Auslosung
m-«deu Schuldverschreibungen Buchst. M, o und » sind die nachstehend vrrzeich
ansgelosten Stucke noch rückständig:
Buchst. UI. a . Nr . 21. 245. 629. 942. 1215. 1647. 1703. 1812. 2082

" 2182. 2479 . 2610 . 2691. 2947. 3154. 3328 . 3453. 3465
Buchst. M . »». Nr . 1. 40. 43. 182. 578. 597. 741. 804. 814. 893. 962

1128. 1477. 1555. 1897. 1986. 2051. 2100 . 2151
2172. 3285. 3361. 3565. 3647. 4072 4202. 4354
4409 . 4524. 4551 . 4804 . 5086. 5440. 5523. 6545.
5734 . 5814. 5932. 5993 .

Buchst. JW. v.  Nr . 639. 1206. 1304. 1372. 1400. 1560. 1616 1777
1778. 2056. 3143. 3799 .

Buchst. O . a . Nr. 624. 894 .
Buchst. O . b . Nr . 22. 172. 284. 362. 465. 492. 1092. 1480. 1600.' 2004

• 2441. 2568. 3561. 3697. 3970. 4087. 4114 . 4748
Buchst. O . Nr . 200. 254. 358. 694. 777. 1249. 1645. 1877. 1932

1965. 2068. 2263. 2299. 2342 . 2584. 2862 . 3439.
3708 . 3760 .

Buchst. I *. *»• Nr . 3879. (Rückzahlbar am 2. Januar 1909.)

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Erhebung der Kapitals
aufgesordert. J ^

. . . Zur Anlage empfehlen wir ohne jegliche Berechnung von Nebenkosten zur Zeit
4 /» Io  Schuldverjchrei bringen. Diese Schuldverschreibungenwerden von uns bis auf weiteres z»
J* /.. niedrigeren Zinsfuß beliehe» als andere Wertpapiere und gebührensrei in Verwahrung
Verwaltung genommen.

Wiesbaden,  den 8. Juni 1917.

Rückzahlbar
am

1. Juli ISIS.

Rückzahlbar
am

2 Januar lM

Direktion der Nassauischen tandesbank.
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